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1    Wichtige Hinweise

Beachten Sie unbedingt die hier enthaltenen Sicherheits- und Warnhinweise!

Die Beachtung der Betriebsanleitung ist die Voraussetzung für störungsfreien Be-
trieb und die Erfüllung eventueller Garantieansprüche. Lesen Sie deshalb zuerst
die Betriebsanleitung, bevor Sie mit dem Getriebe arbeiten.

Entsorgung

– Gehäuseteile aus Stahl, Zahnräder, Wellen sowie Wälzlager der Getriebe sind als
Stahlschrott zu entsorgen. Das gilt auch für Teile aus Gusseisen, sofern keine
gesonderte Sammlung erfolgt.

– Aluminiumteile sind gesondert zu entsorgen.
– Schneckenräder sind teilweise aus Buntmetall und entsprechend zu entsorgen.
– Altöl sammeln und bestimmungsgemäß entsorgen.
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2   Sicherheitshinweise

Vorbemerkungen Die folgenden Sicherheitshinweise beziehen sich vorrangig auf den Einsatz von
Getrieben. Bei Verwendung von Getriebemotoren beachten Sie bitte zusätzlich die
Sicherheitshinweise für Motoren in der dazugehörigen Betriebsanleitung.

Allgemein Während und nach dem Betrieb haben Getriebemotoren, Getriebe und Motoren
spannungsführende und bewegte Teile sowie möglicherweise heiße Oberflächen.
Alle Arbeiten zu Transport, Einlagerung, Aufstellung / Montage, Anschluss, Inbe-
triebnahme und Wartung dürfen nur von qualifiziertem Fachpersonal ausgeführt
werden unter unbedingter Beachtung
– der zugehörigen ausführlichen Betriebsanleitung
– der anlagenspezifischen Bestimmungen und Erfordernissen
– der national / regionalen Vorschriften für Sicherheit und Unfallverhütung

Personen- und Sachschäden können entstehen durch
– unsachgemäßen Einsatz
– falsche Installation oder Bedienung
– unzulässiges Entfernen von Leistungsschildern

Bestimmungs-
gemäße
Verwendung Diese Getriebe / Getriebemotoren sind für gewerbliche Anlagen bestimmt. Sie ent-

sprechen den gültigen Normen und Vorschriften und erfüllen die Forderungen der
Richtlinie 94/9/EG (ATEX 100a).
Die technischen Daten sowie die Angaben zu den zulässigen Bedingungen finden
Sie auf dem Leistungsschild und in der Dokumentation.
Alle Angaben müssen unbedingt eingehalten werden.

Transport Untersuchen Sie die Lieferung sofort nach Erhalt auf etwaige Transportschäden.
Teilen Sie diese sofort dem Transportunternehmen mit. Die Inbetriebnahme ist ge-
gebenenfalls auszuschließen.

Aufstellung und
Montage Hinweise in Kapitel "Aufstellung" und Kapitel "Montage" beachten.

Inbetriebnahme Für den Probebetrieb ohne Abtriebselemente Passfeder sichern. Überwachungs-
und Schutzeinrichtungen auch im Probebetrieb nicht außer Funktion setzen.

Inspektion Hinweise in Kapitel "Inspektion " beachten.

Die Beachtung der Betriebsanleitung ist die Voraussetzung für störungsfreien Be-
trieb und die Erfüllung eventueller Garantieansprüche. Lesen Sie deshalb zuerst
die Betriebsanleitung, bevor Sie mit dem Getriebe arbeiten.
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2.1   Sicherheitshinweise beim Einsatz im Ex-Bereich

Explosionsfähige Gasgemische oder Staubkonzentrationen können in Verbindung
mit heißen, spannungsführenden und bewegten Teilen am Getriebe oder Getrie-
bemotor schwere oder tödliche Verletzungen verursachen.
Montage, Anschluss, Inbetriebnahme sowie Wartungs- und Reparaturarbeiten am
Getriebe oder Getriebemotor sowie an der elektrischen Zusatzausstattung dürfen
nur durch qualifiziertes Fachpersonal erfolgen, unter Berücksichtigung
– dieser Anleitung
– der Anlagenspezifischen Bestimmungen und Erfordernisse
– der aktuell gültigen nationalen / regionalen Vorschriften (Explosionsschutz,

Sicherheit, Unfallverhütung).

Bestimmungs-
gemäße
Verwendung Die Getriebe / Getriebemotoren sind für gewerbliche Anlagen bestimmt und dürfen

nur entsprechend den Angaben in der technischen Dokumentation von HEYNAU
und den Angaben auf dem Typenschild eingesetzt werden. Sie entsprechen den
gültigen Normen und Vorschriften und erfüllen die Forderungen der Richtlinie
94/9/EG.

Ein am Getriebe angeschlossener Antriebsmotor darf nur unter den im Kapitel
"Inbetriebnahme Getriebe / Getriebemotoren im Ex-Bereich" beschriebenen Vor-
aussetzungen betrieben werden.

Eine ordnungsgemäße Ölfüllung ist vor Inbetriebnahme unbedingt sicherzustellen,
da diese eine unabdingbare Voraussetzung für die Gewährleistung des Ex-
plosionsschutzes ist.

Die Beachtung der Betriebsanleitung ist die Voraussetzung für störungsfreien Be-
trieb und die Erfüllung eventueller Garantieansprüche. Lesen Sie deshalb zuerst
die Betriebsanleitung, bevor Sie mit dem Getriebe arbeiten.
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2.2   Checkliste

Vor 
Inbetriebnahme

Vor Inbetriebnahme im Ex-Bereich prüfen

Untersuchen Sie die Lieferung sofort nach Erhalt auf etwaige Trans-
portschäden.

Teilen Sie diese sofort dem Transportunternehmen mit. Die Inbetrieb-
nahme ist ggf. auszuschließen. Vor der Inbetriebnahme ggf. Trans-
portsicherungen entfernen.

Stimmen die folgenden Angaben auf dem Leistungsschild des Getrie-
bes mit dem zulässigen Ex-Einsatzbereich vor Ort überein:

– Gerätegruppe
– Geräte Kategorie
– Ex Zone
– Temperaturklasse
– maximale Oberflächentemperatur

Ist sichergestellt, dass bei der Montage des Getriebes keine explo-
sionsfähige Atmosphäre, Öle, Säuren, Gase, Dämpfe sowie Stäube
und Strahlungen vorhanden sind?

Wird die Umgebungstemperatur eingehalten? 

Ist sichergestellt, dass die Getriebe ausreichend belüftet werden und
kein externer Wärmeeintrag vorhanden ist. Die Kühlluft darf eine Tem-
peratur von 40°C nicht überschreiten.

Beachten Sie: Ein Bauformenwechsel darf nur nach vorheriger Rück-
sprache mit HEYNAU erfolgen. Ohne vorherige Rücksprache erlischt
die Konformitätserklärung.

Sind alle Ölablass-Schrauben frei zugänglich ?

Haben alle zu montierenden An- und Abtriebselemente eine ATEX-Zu-
lassung?

Ist sichergestellt, dass bei Getrieben ohne Motor (W-Ausführungen)
die auf dem Leistungsschild angegebenen Daten nicht überschritten
werden?

Bei netzbetriebenen Motoren:

Prüfen ob die auf dem Leistungsschild von Getriebe und Motor ange-
gebenen Daten mit den Umgebungsbedingungen am Einsatzort über-
einstimmen

Während der Inbetriebnahme im EX-Bereich prüfen

Nach ca. 3 Stunden Oberflächentemperatur messen. Übersteigt der
Wert den maximal zulässigen Wert der auf dem Leistungsschild an-
gegebenen Wert der Temperaturklasse Antrieb sofort stillsetzen und
Rücksprache mit HEYNAU halten.

geprüft

In dieser Checkliste sind alle Tätigkeiten aufgeführt, die vor der Inbetriebnahme
eines Getriebes / Getriebemotors gemäß ATEX100a im Ex-Bereich durchgeführt
werden müssen.
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3   Mechanische Installation

Benötigte 
Werkzeuge / 
Hilfsmittel – Satz Schraubenschlüssel

– Drehmomentschlüssel
– Aufziehvorrichtung
– Evtl. Ausgleichelemente (Scheiben, Distanzringe)
– Befestigungsmaterial für An- und Abtriebselemente
– Gleitmittel
– Mittel zur Schraubensicherung (z.B. Loctite 243)

3.1. Bevor Sie beginnen

Der Antrieb darf nur montiert werden, wenn
– die Angaben auf dem Leistungsschild des mit dem zulässigen Ex-Einsatzbereich

vor Ort übereinstimmen (Gerätegruppe, Kategorie, Zone, Temperaturklasse,
maximale Oberflächentemperatur, Explosionsgruppe).

– der Antrieb unbeschädigt ist (keine Schäden durch Transport und Lagerung)
– sichergestellt ist, dass folgende Vorgaben erfüllt sind:

keine explosionsfähige Atmosphäre, Öle, Säuren, Gase, Dämpfe sowie Stäu-
be und Strahlungen etc. bei der Montage vorhanden sind

3.2 Vorarbeiten

Abtriebswellen und Flanschflächen müssen gründlich von Korrosionsschutzmittel,
Verschmutzungen oder ähnlichem befreit werden (handelsübliches Lösungsmittel
verwenden). Lösungsmittel nicht an die Dichtlippen der Wellendichtringe dringen
lassen.

3.3 Aufstellen des Getriebes

Das Getriebe bzw. der Getriebemotor darf in der angegebenen Bauform nur auf ei-
ner ebenen, schwingungsdämpfenden und verwindungssteifen Unterkonstruktion
aufgestellt bzw. montiert werden. Dabei Gehäusefüße und Anbauflansche nicht
gegeneinander verspannen. Quer- und Axialkräfte sind zu vermeiden.
Zur Befestigung sind grundsätzlich Schrauben der Qualität 8.8 zu verwenden.
Diese sind mit Schraubensicherung, z.B. Loctite 243, zu sichern.
Ölablass-Schrauben müssen frei zugänglich sein.
Kontrollieren Sie vor Inbetriebnahme die bauformgerechte Ölfüllung anhand des
Peilstabes der dieser Betriebsanleitung beiliegt.
Werkseitig sind die Getriebe mit der erforderlichen Ölfüllmenge befüllt. Geringfügi-
ge Abweichungen des Ölstands sind bauformbedingt möglich und im Rahmen der
Fertigungstoleranzen zulässig.

Auf ungehinderte Kühlluftzufuhr achten, warme Abluft anderer Aggregate nicht an-
saugen. Die Kühlluft darf eine Temperatur von 40°C nicht überschreiten.



Mechanische Installation

7Betriebsanleitung – Explosionsgeschützte Getriebe

3.4 Getriebeentlüftung

Für folgende Getriebebaureihen ist keine Entlüftung notwendig:
– Mindrive
– H-Triebe der Größe 04 bis 07

Bei allen anderen Getrieben bzw. Getriebemotoren welche einer Entlüftung bedür-
fen wird werksseitig eine Entlüftungsschraube beigestellt. Die Verschluss-Schrau-
be welche durch eine Entlüftungsschraube bei der Aufstellung ausgetauscht wer-
den muss ist dann mit einem entsprechenden Aufkleber gekennzeichnet.

3.5 Lackieren 

Wird der Antrieb zusätzlich zu seiner werksseitigen Standardlackierung überlak-
kiert bzw. teilweise nachlackiert, so ist darauf zu achten, dass die Wellendichtringe
sorgfältig abgeklebt werden. Nach Beendigung der Lackierarbeiten sind die Klebe-
streifen zu entfernen. 
Besonders ist darauf zu achten, dass die Lackschicht eine Schichtstärke von 
100 µm nicht überschreitet.

3.6 Montieren von An- und Abtriebselementen

– Es dürfen nur An- und Abtriebselemente mit einer Konformität, entsprechend
RL94/9/EG, verwendet werden.

– Montieren Sie diese Elemente nur mit Aufziehvorrichtung. Benutzen Sie zum An-
setzen die am Wellenende vorhandene Zentrierbohrung mit Gewinde.

– Riemenscheiben, Kupplungen, Ritzel etc. auf  keinen Fall durch Hammerschläge
auf das Wellenende aufziehen.

– Bei Riemenscheiben bitte die korrekte Spannung des Riemens (lt. Herstelleran-
gabe) beachten.

– Es dürfen nur Riemen mit einem ausreichenden elektrischen Ableitwiderstand ein-
gesetzt werden (Hierzu Anforderungen der Norm prEN13463-5 und berufgenos-
senschaftliche Regeln BGR 132 beachten).

– Aufgesetzte Übertragungselemente sollten gewuchtet sein und dürfen keine un-
zulässigen Radial- oder Axialkräfte hervorrufen.

3.7 Montage von Kupplungen

Bei der Montage von Kupplungen sind gemäß Angaben des Kupplungsherstellers
auszugleichen:
– Maximal- und Mindestabstand
– Axialversatz
– Winkelversatz

An- und Abtriebselemente wie Riemenscheiben, Kupplungen usw. müssen mit ei-
nem Berührungsschutz abgedeckt werden.
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3.8 Aufstellung der Getriebe in explosionsgefährdeter Umgebung

Bitte beachten Sie beim Aufstellen des Getriebes in explosionsgefährdeter Umge-
bung unbedingt die Sicherheitshinweise!

Getriebe und 
Getriebemotoren 
in Kategorie II2G 
und II2D Die explosionsgeschützten Getriebe und Getriebemotoren der Baureihe Minidrive

und H-Trieb (Größe 04, 05) entsprechen den Bauvorschriften der Gerätegruppe
II, Kategorie 2G (Ex-Atmosphäre Gas) und 2D (Ex-Atmosphäre Staub). Sie sind
bestimmt für den Einsatz in Zone 1 und 21.

Getriebe und Getriebemotoren in Kategorie II2G und II2D dürfen nur bei Umge-
bungstemperaturen von -20 °C bis +40 °C eingesetzt werden.
Bei abweichenden Umgebungstemperaturen halten Sie unbedingt Rücksprache mit
HEYNAU.

Die netzbetriebenen Getriebe und Getriebemotoren der Kategorie II2G sind dreh-
zahl-, übersetzungs- und bauformunabhängig für die Temperaturklasse T4 zuge-
lassen.
Die Temperaturklasse des Getriebes oder Getriebemotors können Sie am
Leistungsschild ablesen.
Die Oberflächentemperatur der Getriebe und Getriebemotoren ist drehzahl-, über-
setzungs- und bauformunabhängig maximal 120 °C. Höhere Temperaturen als 
120° C bzw. 130° C (Temperaturklasse T4) verändern die Ex-Einstufung der Ge-
triebe.
Höhere Oberflächentemperaturen sind nur nach Rücksprache mit HEYNAU zu-
gelassen und müssen auf dem Leistungsschild gekennzeichnet sein. Es ist vom
Anlagenbetreiber zu gewährleisten, dass eine mögliche Staubablagerung eine
maximale Dicke von 5mm gemäß EN50281-1-2 nicht überschreitet.

Alle Getriebeausführungen entsprechen der Schutzart IP65 gemäß EN 60529.

Es muss sichergestellt sein, dass die Getriebe und Getriebemotoren ausreichend
belüftet sind und kein externer Wärmeeintrag (z.B. über Kupplungen) vorhanden
ist.

Das Einhalten des Abtriebsdrehmoments und der zulässigen Querkräfte muss
sichergestellt sein.
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4.0 Inbetriebnahme

Vor Inbetriebnahme muss bei der Baureihe H-Trieb der vorgegeben Ölstand geprüft
werden.
Die Ölkontroll- und Ablass-Schrauben müssen daher frei zugänglich sein.

4.1 Ölstand überprüfen

1. Getriebemotor spannungslos schalten, gegen unbeabsichtigtes Einschalten
sichern!

2. Am H-Trieb Verschlussschraube M10x1 DIN 908 entfernen. Kontrollieren Sie die
Füllhöhe mit dem der Betriebsanleitung beiliegenden Ölmessstab an der
Ölstandsbohrung (Ölstand muss innerhalb der gelben Markierung liegen).

3. Nach erfolgter Prüfung Verschlussschraube wieder eindrehen und festziehen
(Dichtscheibe nicht vergessen).

4.2 Oberflächentemperatur messen

Während der Inbetriebnahme des Getriebes oder des Getriebemotors ist es zwin-
gend notwendig, eine Messung der Oberflächentemperatur im maximalen Bela-
stungszustand durchzuführen. Die Messung kann mit handelsüblichen Tempera-
turmessgeräten durchgeführt werden. Die Oberflächentemperatur wird an der An-
triebsseite der Regeleinheit gemessen, wo die Klemmenkastenlage eine Belüftung
durch den Motorlüfter verhindert. Die maximale Temperatur ist nach ca. zwei Stun-
den erreicht und darf dabei eine Temperatur von 120°C nicht überschreiten. Zu be-
achten ist auch, dass die Umgebungstemperatur der Kühlluft nicht über 40° C lie-
gen darf.
Bei einem höheren Messwert muss der Antrieb sofort stillgesetzt werde. Halten Sie
in diesem Fall unbedingt Rücksprache mit HEYNAU.

4.3 Inbetriebnahme Getriebe und Getriebemotoren im Ex-Bereich

Sologetriebe Bei Getrieben der Ausführung W oder HW muss sichergestellt sein, dass die auf
dem Leistungsschild des Getriebes angegebenen Daten nicht überschritten
werden. Eine Überlastung des Getriebes muss ausgeschlossen werden.

Netzbetriebene
Motoren Prüfen, ob die auf dem Leistungsschild des Getriebes und des Motors angegebe-

nen Daten mit den Umgebungsbedingungen am Einsatzort übereinstimmen.

Umrichter-
betriebene
Getriebemotoren Prüfen, ob der Getriebemotor auch für Umrichterbetrieb zugelassen ist.

Die Parametrierung des Umrichters muss eine überlast des Getriebes verhindern.
Entsprechende zulässige Getriebe – Leistungsdaten entnehmen Sie dem
Leistungsschild.

Potentialausgleich Sologetriebe und Getriebemotoren sind in den Potentialausgleich der Anlage mit
einzubeziehen.
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5.0 Inspektion

5.1 Inspektionsinterwalle

5.2 Inspektionsarbeiten am Getriebe oder Getriebemotor

Ölstand überprüfen – Getriebemotor spannungslos schalten, sichern gegen unbeabsichtigtes Wieder-
einschalten!

– Abwarten bis Getriebe abgekühlt ist – Verbrennungsgefahr!
– Ölstand überprüfen gemäß Kapitel "Inbetriebnahme"
– Bei Bauformenänderung bitte Rücksprache mit Kundendienst Heynau 

Getriebe +Service GmbH

Öl wechseln – Getriebemotor spannungslos schalten, sichern gegen unbeabsichtigtes Wieder-
einschalten!

– Abwarten bis Getriebe abgekühlt ist – Verbrennungsgefahr!
– Gefäß unter Verschlussschraube stellen und Öl vollständig ablassen
– Neues Öl derselben Art wieder einfüllen
– Verschlussschraube eindrehen und festziehen

Wellendichtring
wechseln – Getriebemotor spannungslos schalten, sichern gegen unbeabsichtigtes Wieder-

einschalten!
– Abwarten bis Getriebe abgekühlt ist – Verbrennungsgefahr!
– Beim Wechsel des Wellendichtrings darauf achten, dass je nach Ausführung ein

ausreichendes Fettdepot zwischen Schmutz- und Dichtlippe vorhanden ist.

Zeitintervall Was ist zu tun ?

– alle 3.000 Maschinenstunden, Öl und Ölstand überprüfen
(Ölstandsüberprüfung nur bei 
H-Trieben erf.)

– mindestens halbjährlich Sichtkontrolle der Dichtungen auf 
Leckagen

– unterschiedlich Oberflächenanstrich erneuern
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6.2 Kundendienst
Sollten Sie die Hilfe unseres Kundendienstes benötigen, bitten wir um folgende An-
gaben:
– Leistungsschilddaten (vollständig)
– Art und Ausmaß der Störung
– Zeitpunkt und Begleitumstände der Störung
– Vermutete Ursache

Werkskundendienst:
Heynau Getriebe + Service GmbH Telefon: ++49 871 7801 0
Tuchwalkerstraße 5 Telefax: ++49 871 7801 140
D 84034 Landshut E-Mail:  info@heynau.de

Servicepartner:
Marzahl + Sohn GmbH Telefon: ++49 40 535400 0
Ulzburger Straße 528 Telefax: ++49 40 5264551
22844 Norderstedt E-Mail: marzahl@marzahl.de

6.3 Störungen am Motor
Für Störungen am Motor sehen Sie bitte die Betriebsanleitung des Motorherstellers
ein.

Störung

Ungewöhnliche, gleich-
mäßige Laufgeräusche

Ungewöhnliche, ungleich-
mäßige Laufgeräusche

Öl tritt aus
– abtriebsseitiger Dichtring

– am Motorwellendichtring
– am Getriebeflansch

– Abtriebswelle dreht nicht,
obwohl Motor läuft oder
Antriebswelle gedreht
wird

mögliche Ursache

– Geräusch abrollend /
mahlend:
Lagerschaden

– Geräusch klopfend:
Unregelmäßigkeit der
Verzahnung

– Fremdkörper im Öl

Dichtung defekt

Wellen-Nabenverbindung
im Getriebe unterbrochen

Abhilfe

– Öl und Ölstand über-
prüfen, Lager wechseln

– unbedingt Rücksprache
mit Kundendienst
HEYNAU

– Antrieb stillsetzen
– Öl und Ölstand über-

prüfen
– unbedingt Rücksprache

mit Kundendienst
HEYNAU

– Wellendichtring wechseln

– unbedingt Rücksprache
mit Kundendienst
HEYNAU

– Getriebe zur Reparatur
an HEYNAU schicken

6.0 Betriebsstörungen

6.1 Störungen am Getriebe
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7.0 Bauformen

7.1 H-Trieb

Aufstellung: horizontale Welle

Bauform: mit Füßen
Aufstellung: Vertikale Welle

Bauform: mit Flansch

IM B3 IM B6 IM B7 IM B8 IM V5 IM V6

IM B35 IM B65 IM B75 IM B85 IM V15 IM V36

IM B34 IM B64 IM B74 IM B84 IM V58 IM V69

IM B5 IM B65
ohne Füße

IM B75
ohne Füße

IM B85
ohne Füße

IM V1 IM V3

IM B14 IM B64
ohne Füße

IM B74
ohne Füße

IM B84
ohne Füße

IM V18 IM V19

Bauform: mit Füßen und Flansch
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7.0 Bauformen

7.2 Minidrive
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8.0 Schmierstoffe

8.1 Minidrive
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8.0 Schmierstoffe

8.2 H-Trieb



Schmierstoffe

17Betriebsanleitung – Explosionsgeschützte Getriebe



Konformitätserklärung

18 Betriebsanleitung – Explosionsgeschützte Getriebe



Außendienstbüros

19Betriebsanleitung – Explosionsgeschützte Getriebe

Außendienstbüros
Vertretungen und Distributoren

Niedersachsen, Hamburg
Dipl.-Ing (FH) Klaus Blättermann
Hofweg 57
22085 Hamburg
Telefon (0 40) 2 29 67 02
Fax (0 40) 2 20 47 20
Mobilfunk (01 71) 287 20 22

Hessen, Nordbayern
Dipl.-Ing. (FH) Holger Eberhardt
Ingenieurbüro für Antriebs- und Regeltechnik
Landgrabenstr. 21
61118 Bad Vilbel
Telefon (06 101) 50 03 16
Fax (06 101) 50 03 18
Mobilfunk (01 72) 671 14 41

Nordrhein Westfalen,
Rheinland Pfalz
Ing.-Büro Horst Schlote
Kalkbitze 14
53782 Eitorf-Obenroth
Telefon (0 22 43) 44 47
Fax (0 22 43) 8 11 95
Mobilfunk (01 71) 990 51 74

Saarland,
Baden Württenberg
G. Hess GmbH
Ingenieur-Büro für Antriebstechnik
Kniebisstraße 7
71134 Aidlingen
Telefon (0 70 34) 6 27 72
Fax (0 70 34) 6 27 74
Mobilfunk (01 71) 754 63 24

Berlin,
Mecklenburg Vorpommern,
Brandenburg,
Thüringen,
Sachsen,
Sachsen Anhalt
Ing.-Büro Ralf Gerike
Mohrunger Allee 5a
14055 Berlin
Telefon (030) 30 09 93 06
Fax (030) 30 09 93 07
Mobilfunk (01 72) 308 44 53

Service-Stellen
Norddeutschland
Marzahl + Sohn GmbH
Ulzburger Straße 528
22844 Norderstedt
Telefon (0 40) 5 35 40 00
Fax (0 40) 5 26 45 51

Süddeutschland
HEYNAU Getriebe+Service GmbH
Tuchwalkerstraße 5
84034 Landshut
Telefon (08 71) 78 01-0
Fax (08 71) 78 01-1 40

A AUSTRIA
Ing.-Büro Ing. Franz Henzinger
Industrievertretungen GmbH
Ignaz-Mayer-Straße 4
A-4020 Linz
Telefon 0043-732-7 74 58 00
Fax 0043-732-34 31 10

A AUSTRIA
Ferdinand Bokesz
Degengasse 73
A-1160 Wien
Telefon 0043-1-4 86 43 08
Fax 0043-1-4 86 43 08

AUS  AUSTRALIA
Reynolds Dynamics Pty. Ltd.
1B/310-312 Boundary Road
Victoria 3172
AUS-Dingley
Telefon 0061-3-95 516-633
Fax 0061-3-95 516-725

B  BELGIUM
ATB n.v.
Basteleusstraat 2
Langeveldpark UNIT 11
B-1600 Sint-Pieters-Leeuw
Telefon 0032-2-3 34 99-99
Fax 0032-2-3 34 99-60

CH  SWITZERLAND
Ortlinghaus AG
Chamerstraße 12b
CH-6300 Zug
Telefon 0041-41-7 11 36 77
Fax 0041-41-7 11 42 01

DK  DANMARK
ZF Industri Skandinavien
Hesselager 21
DK-2600 Glostrup
Telefon 0045-43-43 62 43
Fax 0045-43-43 26 43

E  ESPANA
AXIS Automation S.L. Unipersonal
Poeta Josep Cercera I Grifol, 6 pta 8
E-46013 Valencia
Telefon 0034-963-950-442
Fax 0034-963-950-442

F  FRANCE
Warner Electric Europe SAS
Route de Spay, B.P. 17
F-72705 Allonnes Cedex
Telefon 0033-243-43 63 63
Fax 0033-243-43 63 40

GB  GREAT BRITAIN
AC & DC Powerdrives (OEM) LTD
Unit 43, Britannia Way
Enterprise Industrial Estate
Lichfield, Staffordshire
WS 14 9UY
Telefon 0044-1543-255995
Fax 0044-1543-250316

I  ITALIA
R.I.S.A.M. srl
Rappresentanze Industriali Speciali
Attrezzature - Macchinari
Via Pacini 2
I-20131 Milano
Telefon 0039-02-2 66 48 46
Fax 0039-02-2 66 54 00

J  JAPAN
MINAGAWA KOGYO CO., Ltd.
7-5, 6 Chome, Higashi Ueno
Taito-ku
J-Tokyo
Telefon 0081-3-3842-1981
Fax 0081-3-3843-3990

NL NETHERLANDS
Multicomponents Benelux B.V.
Tasfeld 21
NL-3417 XS Montfoort
Telefon 0031-348-47 10 18
Fax 0031-348-47 10 18

PL POLSKA
Hauhinco Transfer Technologil Sp.z.o.o.
Slaskie ul. Sowia 6
PL-41-100 Siemianowice
Telefon 0048-32-228-2991
Fax 0048-32-228-2991

S  SWEDEN
Injab Kraft Teknik AB
Ringvägen 99
S-11860 Stockholm
Telefon 0046-8-55 69 76-65
Fax 0046-8-55 69 76-61

USA UNITED STATES OF AMERICA
Andantex U.S.A. Inc.
1705 Valley Road
USA-Wanamassa, NJ 07712
Telefon 001-732-493-2812
Fax 001-732-493-2949

ZA SOUTH AFRICA
Hestico Pty. Ltd.
94-96, 10th Road, KEW 2090
ZA-Johannesburg
Telefon 0027-11-7 86 52 28
Fax 0027-1-8 85 16 93

Deutschland Europa und Übersee



Wenn Sie mehr über unser
Lieferprogramm wissen möchten,

informieren wir Sie gerne.

Bitte fordern Sie die entsprechenden
Unterlagen an.

HEYNAU Antriebstechnik GmbH
Tuchwalkerstraße 5
D-84034 Landshut

e-mail: info@heynau.de
Internet: http://www.heynau.de
Telefon ++49 (0) 8 71/78 01-0
Fax  ++49 (0) 8 71/78 01-1 40


